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LcrSvnickr m» Wftammmg mch mmmdt'
Lord Salifax lm Oberhaus zur Beseitigung des Mißtrauens zwischen Großbritannien und Deutschland
London, 19. Mai . Lord Halifax sprach im Oberhaus . Er

erklärte zur abessinischen Frage , 'die Genfer Aktion sei im Juni
1936 beendet worden . Daraufhin seien zwanzig Staaten zu der
Schlußfolgerung gekommen, daß ihre kollektiven Verpflichtungen
zu 'Ende seien und sie daher die Eroberung Abessiniens durch
Italien anerkennen könnten . In Genf habe man die Lage in
Abessinien eingehend geprüft , und man sei zu dem Ergebnis ge¬
langt , daß es keine abefsinische Behörde gebe , die auch nur die
geringste Aussicht auf eine Wiederinbesitznahme des Landes
habe . Halifax beschäftigte sich dann noch einmal mit dem mit
Italien getroffenen Abkommen und hob dabei hervor , daß die
Abmachungen über Palästina nicht weniger bindend seien , weil
sie mündlich getroffen wären . Die britische Regierung nehme
die italienischen Versicherungen an und glaube damit , die Be¬
sorgnisse der Welt zu erleichtern und zur Verminderung der
Kriegsgefahren beizutragen . Das Abkommen mit Italien be¬
sage, daß ein Anfang mit dem Frieden gemacht sei , und die bri¬
tische Regierung sei entschlossen , jede Gelegenheit zu benutzen,
um es sortzusetzen und fortzuentwickeln . Großbritannien sehe
seine Freundschaften in keiner Weise als exklusiv an und werde
versuchen, deren Zahl und Umfang zu vergrößern.

Es würde es gerne sehen, wenn alle Ursachen des Mißtrauens
und Verdachtes zwischen Großbritannien und Deutschland besei¬
tigt würden, eine Ansicht , die von der großen Masse der beiden
Völker, die so eng miteinander der Sprache und der Abstammung
nach verwandt seien, geteilt würde. Das Gerede von der Un¬
vermeidlichkeiteines Konfliktes sei gefährlich und gänzlich unbe¬
rechtigt.

In Spanien werde die britische Regierung fortfahren , di«
Nichteinmischungspolitik fortzusetzen. Sie werde ihr Bestes tun,-
um die anderen Mächte zu bewegen , diese Politik auch wirklich
durchzuführen.

Der Bischof von Durham wandte sich gegen jedes Pak¬
tieren mit den autoritären Staaten . Lord Lecil lehnte die ^

Ammer neue tschechische Überfalle
Mit Steinen , Messern und Gummi

Prag, 19. Mai . Täglich ereignen sich im sudetendentschen
Gebiet neue Zwischenfälle. So wurden am Dienstagabend in
Trebnitz mehrere deutsche Turner nach einer Turnstunde von
Tschechen angegriffen.

Die Tschechen hatten sich vor dem Gebäude versammelt und
bedrohten die deutschen Turner und Turnerinnen , als diese die
Turnstunde verlassen wollten . Um Zwischenfälle zu vermeiden,
beschlossen die Sudetendentschen , die Turnerinnen aus den um¬
liegenden Ortschaften auf dem Fahrrad nach Hause zu bringen.
Kaum waren sie aber einige Meter weit gefahren , als sie mit
Steinwürfen überfallen wurden . Es kam zu einem Hand¬
gemenge , bei dem drei Turner schwer verletzt wurden . Die Tur¬
ner wurden in kleinere Gruppen versprengt und überallhin von
den Tschechen , an einer Stelle sogar mit einem Lastauto , verfolgt.

Ein Arzt aus Lobositz, der sich später zur Pflege der
Verletzten nach Trebnitz begab , wurde gleichfalls von den Tsche¬
chen angesallen , sein Auto beschädigt und er selbst durch einen
Schlag verletzt. Erst spät nach Mitternacht , als sin Ueberfall-

Außenpolitik der Regierung ab . Der frühere Labour -Abgeord-
nete Lord Arnold vertrat den Standpunkt , daß die Regierung
nicht einen Zoll weitergehen dürfe in der Unterstützung de«
Tschechen , als man schon gegangen sei.

Dem Ausscheiden Deutschlands aus der Genfer Liga wurde
er voll gerecht, indem er darauf hinwies , daß man Deutschland
allgemein Abrüstung versprochen , aber sie nie gehalten habe.
Eines der ernstesten Hindernisse für den europäischen Frieden,
sagte er weiter , sei die provozierende Sprache , deren 'sich Eng¬
länder und auch Oberhausmitglieder gegenüber fremden
Nationen bedienten , deren Regierungen sie nicht schätzten . Lord
Allen of Hurtwood sprach sich für die Außenpolitik der Regie¬
rung aus . Man müsse dem Premierminister zu seinem Mut
gratulieren , mit dem dieser eine Politik der 'Befriedung unter¬
nommen habe . Lord Allen wandte sich dann eingehend gegen
die umstürzlerischen Machenschaften Sowjetrutzlands , das über
die Grenzen hinweg eine revolutionäre Tätigkeit entwickle, die
den Frieden der Nationen störe. Niemand könne bestreiten , daß
Sowjetrußland zuerst mit der Einmischung in Spanien begonnen
habe . Es würde von außerordentlichem Wert sein , wenn Sow¬
jetrußland diese Art von Betätigung einstellen würde.

Lord Allen trat schließlich für das italienisch -englische Ab¬
kommen ein . Man müsse di« Wunden der Vergangenheit heilen
lassen und Frieden schließen . Außerdem setzte er sich für eine
Befriedigung der Kolonialansprüche der Welt ein . Der konser¬
vative Lord Mansfield erklärte , es sei nicht wünschenswert,
daß die rotspanische Regierung gewinne , weil sie eine Filiale
Moskaus sei , die von der Komintern kontrolliert werde . Auch
Lord Addington (konservativ ) setzte sich für eine Erfüllung
der kolonialen Ansprüche ein , weil damit Konfliktsursachen be¬
seitigt würden . Lord Glasgow schließlich erklärte , Deutsch¬
land und Italien seien Bollwerke gegen den Bolschewismus in
Europa.

tniippeln auf die Sudetendeutschen

kommando aus Leitmeritz eintras , konnte die Ruhe und Ordnung
wieder hergestellt werden.

In Eörkau überfiel ein tschechischer Kommunist SPD-
Leute , die Flugblätter für die Gemeindewahlen verteilten . Der
Kommunist hatte ein feststehendes Messer in der Hand , mit dem
er noch bei der Festnahme zwei Personen verletzte.

In UL w itz bei Görkau fand ein Filmvortrag der Sudeten¬
deutschen Partei statt . Als die Besucher das Gebäude verließen,
fuhr plötzlich ein Auto vor , dem acht tschechische Staatspolizisten
entstiegen . Mit den Rusen „Auseinander " und „Das sind
Deutsche " stürzten sie sich auf die Versammelten und schlugen
mit dem Gummiknüppel auf sie ein . Fünf Personen wurden

! erheblich verletzt.
In Eg er werden in den Staatsämtern Diszipltnarunter-

suchungen gegen deutsche Staatsbeamte und Angestellte durch¬
geführt , die an den Feierlichkeiten der Sudetendeutschen Partei
am 1 . Mai teilgenommen hatten . Es wird nicht nur nach der
Teilnahme an den Maifeiern , sondern besonders darnach ge¬
forscht , ob die Angestellten Mitglieder der SPD sind.

Matznahmen zur landwirtschaftlichen
Ertragssteigerung

Berlin, 18. Mai . Die mit dem Aufbau der deutschen Südost-
«arkt verbundene Inanspruchnahme von wertvollem Kultur¬
land und der erhöhte Bedarf an Nahrungsmitteln für Hundert¬
tausende von Volksgenossen mit ihren Familien , die durch diese
Maßnahmen wieder in Arbeit gebracht werden, erfordert den
Einsatz aller Mittel , um die Erträge aus dem landwirtschaftlich
BMchten BÄien zu sichern und zu steigern

zsoooo Hektar Kulturland bedürfe » in Oesterreich noch der
kM- und Bewässerung. Von 17 000 Ortschaften find noch 11 000
«hne zentrale Wasserversorgung. Häufig fehlen nicht nur die
Wege zur ordentlichen Bewirtschaftung der Grundstücke, son¬
dern auch die Anschlüsse der Höfe und der ländlichen Ortschaften
a« das Verkehrsnetz . Für den Wiederaufbau der öster¬
reichischen Landwirtschaft hat die Reichsregierung
« ff Veranlassungdes Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft, R . Walther Darre , und auf Grund eines umfassenden
Plans , den der österreichische Minister für Land - und Forst¬
wirtschaft, Landesbauernführer Reinthaler, vorgelegt hat,
eine Reihe großzügiger Hilfsmaßnahmen ergriffen. Die Arbei¬
te« den Wasserbaues und der Landeskultur find ei-
»er der wichtigsten Punkte dieses Aufbanprogramms, über das
bereit» «in Gesamtüberblick veröffentlicht worden ist. Tin we¬
sentlicher Teil der vom Reichsfinanzminifter auf Antrag des
Reichsernährungsministers dem Lande Oesterreich zur Verfü-
g»ng gestellten Mittel (34,7 Mill . RM .) entfällt auf diese lan¬
deskulturellen Maßnahmen.

> Der von den österreichischen Stellen beschleunigt durchzufüh-
« nbe Plan sieht auf dem Gebiete der Wasserwirtschaft und Lan¬
deskultur i» allen ehemalige« Bundesländern Oesterreichs zahl¬
reiche Schutz - und Regulierungsarbeiten an Ge¬
wässern, Mildbach- und Lawinenverbauungen , Ent- und Be¬
wässerungen , Wasserversorgungsanlagen ländlicher und kleiner
städtischer Gemeinden , Umlegungen und den Bau von Alpenauf-
ßchrt -, Austrieb- und Güterwegen vor. Um dem Lande Oester¬
reich, seine« ehemalige« Bundesländern , den Gemeinden, den
Wasser- und Bodenverbänden und de« einzelnen Bauern und
Landwirten die Durchführung dieser auf Jahre sich erstreckendenArbeiten zu erleichtern , hat das Reich zur Verstärkung der
österreichischen Haushaltsmittel folgende Beihil¬
fe« berettgestellt:

^ 1. für Verbindungswege von den Berghofen 6,33 Mill . RM . :
2. für Ablösung von Dienstbarkeiten auf Wald und Weide

ißagrarffche Operationen) 1,00 Mill . RM . .
3 . für Meliorationen einschließlich Wildbachreguliernngen 14

Mill . RM.
Mit der sofortigen Einleitung und Ausnahme der Arbeiten

bei 65 Eüterwegbauren, 30 Umlegungen (agrarische Opera¬
tionen) , 36 Bach- und Flußregulierungen , über hundert Mild-
tach- und Lawinenverbauungen und einer großen Anzahl Ent-
» nd Bewässerungen in allen Teilen des Landes
ist begonnen . Dies; Unternehmungen ermöglichen in großem
Maße die Beschäftigung bisher erwerbsloser Volksgenossen und
den Einsatz des Reichsarbeitsdienftes.

Feierliche Grundsteinlegung zur Volkswagenfabrtk
Berlin, 18 . Mai . Im seiner großen Rede bei der Eröff¬

nung der Internationalen Automobilansstellung kündigte der
Führer den Ban eines gewaltigen deutschen Volks¬
wagen - Werkes an. Die Grundsteinlegung z» diese« großen
Werk , das in Fallersleben , 25 Kilometer nordöstlich von Braun-
ichweig, ersteht , wir- in Anwesenheit führender Männer von
Partei, Staat und Wirtschaft am Himmelfährtstag , dem 26. Mai,am 13 Uhr vollzogen werden. Zn zahlreichen KdF-Sonderzügea
werden 56 60» Volksgenossen «ach Fallersleben kommen , um a«
diesem bedeutungsvollen Ereignis teilzunehmen.

Erstürmung einer sowjetspanischeu
Schlüsselstellung

Salamanca, 18 . Mar. Wie der sationalspanische Heeresberichtmeldet , wurde an der Teruel -Front im Abschnitt Mosqucruelaei« feindlicher Gegenangriff unrer starken Verlusten für dieRoten mühelos abgeroiesen. Die nationalen Truppen konnten
darüber hinaus ihren Vormarsch fortsetzen und die Kapelle.San Antonio .

' sowie die Ortschaft Mosqueruela erobern.
Der Feind ließ über 300 Tote zurück. 214 Sowjetspanier wur¬den gefangen genommen und zahlreiche Waffen und Munition
erbeutet. Im Äbschnitt Lorbalan sind .vier weitere Stellungen,erobert worden

Der Hceresberichterstatter des nationalen Hauptquartiersschreibt, daß die Truppen General Francos trotz des strömen¬den Regens hervorragenden Angriffsgeist zeigten . 2m Umkreisder eroberten Kapelle San Antonio , die über 1500 Meter hochllcat. batte ück , der ireind besonders stark verschanzt und dizfe

Stellung zum Schlüsselpunkt der ganzen Verteidigungslinie aus¬
gebaut . Der Angriff gestaltete sich hier um so schwieriger, weil
eine Unterstützung durch Artillerie und Flugzeuge infolge des
Nebels unmöglich war . Die Navarra -Divisionen stürmten mit
Handgranaten und dem Rufe „Viva Espana " die ungedeckten
Steilhänge hinauf und vertrieben den Feind im Nahkampf,
Mann gegen Mann , aus der wichtigen Vergstelluna . .

Waffen - und Munitionsschiebungen nach Rotspanien
Paris , 18 . Mai . „Jour " weiß zu melden, daß am 12 . April

auf dem Bahnhof von Montaban in einem Güterzug , der sich
heißgelaufen hatte und dessen Fracht umgsladen werden mußte,
203 Kisten im Gesamtgewicht von 12 650 Kilogramm mit leich¬
ten Flugzeugbomben entdeckt wurden . Ein ähnlicher Vorfall er¬
eignete sich am 14 . Mai auf demselben Bahnhof . Wieder war
ein Wagen heißgelaufen und das Umladen notwendig geworden.
Dabei wurden drei Kanonenrohre mit allem Zubehör gefunden.
In beiden Fällen wurde die Labung von Frankreich über Ler-
bere nach Rotspanien weiterbefördert.

Chinesischer Rückzug
unter hinhaltenden Kämpfen

Tokio , 18 . Mai . Nach den letzten Frontberichten und Beur¬
teilungen in japanischen Kreisen scheint sich die chinesische Ar¬
mee unter hinhaltenden Kämpfen auf dem Abschnitt der Lung-
hai - Vahn südlich und östlich von Sütschau nach
Osten und Südosten zurückzuziehen. Mit dem erwar¬
teten Durchbruchsversuch in südwestlicher Richtung gegen . die
Bahnlinie Sütschau— Hankau ist also vorläufig nicht zu rechnen.
Man nimmt an , daß sich die von Westen und Südwesten gegen
Sütschau angesetzte japanische Offensive, die ursprünglich mir
einem starken Widerstand des zahlenmäßig überlegenen Geg¬
ners zu rechnen hatte , allmählich in Einzelaktionen auflöst , in
deren Verlauf die Einnahme des langumkämpften Sütschau zu
erwarten ist . Es bleibt weiter die Fr «ge ossen , ob sich die chi¬
nesische Armee südlich der Lunghai -Bahn und östlich der Tientsin
—Pukau -Bahn erneut zum Kampf stellen wird , oder ob sie un¬
ter Umgehung des japanischen rechten Flügels den Durchbruch
in südwestlicher Richtung auf Hankau versucht. Man hält es da¬
her für möglich , daß neue Entscheidungen im Raum nördlich
und nordöstlich von Nanking bevorstehen.
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Schanghai , 18 . Mai . Die japanische Artillerie , die nach Er - j

j»Armung der chinesischen Befestigungen auf den Westbergen dort j
ausgefabren war , belegt die Stadtmauern von Sütschau und ,

die Stadt selbst mit schwerstem Feuer . um sie sturm - j

reif zu machen. Das Feuer dauert vorläufig noch an . Dre ^
Japaner rechnen damit , das; die Stadt erst in einigen g.age' !

^ llen wird . Nack Fliegermeldungen liegen auf der gesamte.
Strecke der Lungkmi-Valm 76 chinesische Transportzüge still , dre j

infolge der Unterbrechung der Lunghai -Bahn an sechs Stellen i

bewegungsunfähig sind . Gleichzeitig wird der Abmarsch starker s
chinesischer Kräfte , die auf 10 " 000 Mann geschätzt werden , von

SLtschau aus in südöstlicher Richtung gemeldet.

Verhandlungen in Rom stocken
Wegen Frankreichs Haltung in Spanien

Paris , 18 . Mai . Einige Pariser Blätter beschäftigen sich er¬

neut mit den problematischen französisch -italienischen Verhand¬

lungen . Dabei kommt zum Teil große Besorgnis zum Ausdruck,
da die für Dienstag angekündigte Zusammenkunft !

zwischen dem Grafen Ciano und dem französischen Geschäftsträ¬
ger in Rom nicht stattgefunden hat.

So stellt der römische Berichterstatter des „Journal des De-
bats " fast , daß der italienische Außenminister seit seiner Rück¬

kehr aus Genua dem französischen Geschäftsträger nicht einmal
ein Lebenszeichen von sich gegeben habe . In den letzten Tagen
sei Mussolini ganz besonders ungehalten gewesen über die heim¬
liche Durchführung der von der Regierung Blum seinerzeit ge¬
troffenen Verordnung hinsichtlich eines Warentransit¬
verkehrs zugunsten Rotspaniens über französisches
Gebiet und über französische Häfen.

Die römische „Tribuna " erklärt , daß, wenn sich französische
Blätter dumm stellen wollten , indem sie behaupteten , daß Frank¬
reich nicht den Sieg Barcelonas wünsche , dies geradezu unglaub¬

lich sei . Wenn aber diese Blätter die Absicht hätten , zu scherzen , ^
so müsse man betonen , daß Italien da nicht mehr mitmache. ,

Nicht nur weite, französische Kreise , sondern sogar verantwortliche
Minister hätten an der Seite Sowjetrußlands von

Anfang an gemäß Moskaus Befehlen eine Ein Mischung s - s
Politik in Spanien getrieben. Diese schamlose Poli - s
tik, so könne man ruhig sagen, habe eine ausgleichende Reaktion i

herausgefordert , da ' man cs nicht dulden könne , daß ein Mittel - s
meersta

'at von wenigen Verbrechern und Verrätern dem Kreml j

ausgeliefert würde . Die oben dargelegte Politik habe auch
unter der neuen französischen Regierung keine wesentliche Aen-

derung erfahren . Paris sei nach wie vor nach Mos¬
kau hin orientiert, und eine solche Haltung müßte ent.

sprechende Auswirkungen auf die Besprechungen mit Italien

haben . Während nämlich die Franzosen die Tragweite der römi¬

schen Besprechungen aufzubauschen versuchten und alles rosig,
alles einfach und bereit für eine neuerliche und bequeme Um¬

armung sehen wollten , sei von Genua die kalte Dusche gekom¬
men , wo man die Lage eingehend geprüft und Frankreich vor
die Notwendigkeit gestellt habe , gegenüber seinen wahren Ab- ^
sichten in bezug auf das faschistische Italien und Europa Farbe
zü bekennen. Das Italien Musiolinis sei fest davon überzeugt,
daß eine Politik des Wiederaufbaues in Europa unvereinbar sei
mit den täglichen Hilfeleistungen an das bolschewistische
Barcelona.

Moskaus „letzter Bersuch-
Sabotage des Nichteinmischungs -Ausschusses — Waffen¬

lieferungen an Barcelona

. London, 18. Mai . Der Korrespondent der „Daily Mail ",
Harold G. Cardozo, der nach der Tagung des Rates der Genfer
Liga mit dem Agitator der Sowjetspanier in Genf, delVayo,
zurückreiste , berichtet, del Vayo habe nach der Genfer Tagung
noch Besprechungen mit Litwinow -Finkelstein gehabt . Dieser
habe del Vayo versichert , daß der sowjetrussische Vertreter des
Nichteinmischungs-Ausschusses alles tun werde, um die Entsen¬
dung der internationalen Untersuchungskommissionnach Spanier!
zu verzögern . Frankreich könne dann nämlich seine Grenze nach
Sowjetspanien noch eine Zeitlang offsnhalten . Litwinow
habe auch versprochen, die sowjetrussische Agitation fort¬
zusetzen , um die Nichteinmischungspolitik zu Fall !
zu bringen, del Vayo sei aber andererseits von Litwinow
auch gesagt worden , daß Sowjetrußland die ganze spanische
Affäre als eingefrorene Schuld abzuschreiben bereit sei. Es solle
jedoch noch ein letzter Versuch gemacht werden . Sowjetrußland
werde daher mehr Flugzeuge , Kanonen und Tanks schicken.

Wie der Berichterstatter gehört hat , sind bereits die Anwei¬
sungen für den Transport dieses Materials gegeben worden.
Die rotspanische Regierung treffe an der Grenze, wenige Meilen
südlich von Perpignan , eiligst Vorbereitungen für die Aufnahme
Umfangreicher Munitionssendungen in den nächsten 14 Tagen.
Eine Menge schweren Kriegsmaterials gehe über Marseille nach
Barcelona.

Reform im belgischen Regime
Brüssel» 18. Mai . In der belgischen Kammer wurde am Mitt-

lvoch die Aussprache über die Regierungserklärung fortgesetzt.
Ministerpräsident Spaak äußerte in einer längeren Rede u . a .,
baß er den großen sozialen Idealen treu bleibe, aber nicht den
Klassenkampf vertrete . In den entscheidenden innerbelgischen
Fragen wie in der Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit und
der demokratischen Versagung seien sich über 90 Prozent aller
Belgier vollkommen einig . Der Parlamentarismus in Belgien
weise schwere Mängel auf , die beseitigt werden müßten . Er er¬
strebe daher eine „autoritäre Demokratie "

, die der Verantwor¬
tungslosigkeit der Minister und Parlamentarier ein Ende ma¬
che . Das belgische Regime sei in letzter Zeit nur noch eine Kari¬
katur einer Demokratie gewesen.

Der flämische nationalistische Abgeordnete Borginon bedau¬
erte es , daß die Regierungserklärung keine völlige Klarheit
über die belgische Außenpolitik gebe . Auf der Ratssitzung in
Genf habe der belgische Vertreter eine sonderbare Haltung ein¬
genommen , indem er sich bei der Abstimmung über die von den
spanischen Bolschewisten geforderte Aufhebung der Nichteinmi¬
schung der Stimme enthalten habe , während England und
Frankreich gegen dieses Verlangen gestimmt hätten . Belgiens
Stellungnahme erwecke den Anschein einer ganz neuartigen
Orientierung der belgischen Außenpolitik.

Was das flämische Problem betreffe , so müsie die Regierung
endlich einsehen, daß es sich weniger um eine Sprachenfrage als

Schwarzŵ töee Tazeszkuung

um eine Nationalitätenfrage handle . Die Ruhe « erde in Bel¬
gien nicht eher einkehren, solange nicht ein Staat geschaffen sei,
in dem Flamen und Wallonen die volle Selbständigkeit und
Selbstregierung besäßen. In dieser Hinsicht habe die flämische
Frage eine gewisse Aehnlichkeit mit dem tschechoslowakischen
Minderheitenproblem.

6«6 AuMnbifche in Verbannung
Noch immer Verhaftungen in Rio de Janeiro

Rio de Janeiro , 18 . Mai . 600 verhaftete Teilnehmer an der

letzten Aufstandsbewegung sind im Laufe des Dienstag auf eine

große Insel geschafft worden , deren Name geheim gehalten wird.

Inzwischen sind noch zahlreiche wertere Verhaftungen , vor al¬
lem unter der Angestelltenschaft der Bank von Brasilien durch-
aeführt worden.

DiS Zeutsch-ungarische Freundschaft
Berlin , 18. Mai . Der neue ungarische Ministerpräsident Jm-

redy hat den Führer und Reichskanzler telegraphisch von sei¬
ner Ernennung in Kenntnis gesetzt und hierbei die traditionelle
Freundschaft beider Länder hervorgehoben.

Der Führer und Reichskanzler hat in seinem Antworttele¬
gramm den Ministerpräsidenten des Königreichs Ungarn zum
Antritt seines hohen Amtes beglückwünscht und in gleichem
Sinne die deutsch -ungarische Freundschaft betont.

70600 farbige Soldaten mehr
für Frankreich

Paris , 18 . Mai . Zum Ministerrat und zur Berufung des

Kolonialministers in den ständigen Landesverketdigungsausschutz
schreibt der „Temps " : Kolonialminister Mandel habe bereits

gemäß der vom Ministerrat vorgesehenen allgemeinen Maßnah¬

men den Eeneralgouverneur von Indo -China und von West-

und Aequatorial -Afrika aufgefordert , in diesem Jahre zusätz¬

liche Ausbildungen unter den Eingeborene»

vorzusehen, und zwar in Indo -China in Höhe von 20 000 Man»

und in Afrika in Höhe von 50 000 Mann . Man nimmt in poli¬

tischen Kreisen weiter an , so schreibt das Blatt , Saß ebenfalls

Maßnahmen zur besseren Verteidigungsausrüstung sowie für

Einrichtung schneller Verkehrsmöglichkeiten innerhalb des fran¬

zösischen Kolonialreiches vorgesehen seien . Kolonialminister
Mandel habe beschlossen, in den französischen Kolonien , und zwar

insbesondere in West- und Aequatorial -Afrika einen Werbefeld¬

zug zu unternehmen , um die Beziehungen der Eingeborenen zu
Frankreich zu festigen.

Reichsrrührstandsgesetz m Oesterreich
Berlin , 18. Mai . Durch die im Reichsgcsetzblatt veröffentlichte

Verordnung zur Inkraftsetzung des Reichsnährstandsgesetzes im
Lande Oesterreich sind das Reichsnährstandsgesetz und die ersten
drei über den Aufbau des Reichsnährstandes ergangenen Auf¬
bauverordnungen nebst ihren späteren Ergänzungen für das
Land Oesterreich in Kraft gesetzt worden . Damit
hat der Ausbau des Reichsnährstandes auch für das Land Oester¬
reich seine rechtliche Grundlage erhalten . Der Reichsnährstand
umschließt hiernach in Oesterreich ebenso wie bisher im Alt¬
reichsgebiet alle diejenigen Personen , die in der Landwirtschaft
tätig sind , ferner die landwirtschaftlichen Genossenschaften und
diejenigen Personen und Betriebe , die mit landwirtschaftlichen

. Erzeugnissen handeln oder landwirtschaftliche Erzeugnisse be-
i und verarbeiten (Reichsnährstand -Handel , Reichsnährstand -Jn-
! dustrie , Reichsnährstand -Handwerk) . An die Stelle der bisheri¬

gen österreichischen Landwirtschastskammern und Bauernkammer»
? tritt der Reichsnährstand . Zugleich ist in Oesterreich in der
^ gleichen Weise wie im Altreichsgebiet die Möglichkeit gegeben,
l diejenigen Vereine und Verbände , die die wirtschaftspolitische

nnd geistige Förderung sowie die Wahrung der Belange der
in der Landwirtschaft tätigen Personen oder des Reichsnähr-

! stands -Handels zum Zwecke haben , einzugliedern , anzugliedern
k oder aufzulösen.

Hiermit hat der gesamte Rährstand des Reiches seine einheit¬
liche ständische Zusammenfassung und staatliche und völkische
Zielsetzung erhalten . Durch die Verordnung ist die rechtliche
Grundlage geschaffen , den Reichsnährstand im Lande Oesterreich
in gleicher Weise wie im Altreichsgebiet für die landwirtschaft¬
liche Gütererzeugung und für die Versorgnung des deutschen
Volkes mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Lebensmitteln
einzusetzen und das deutsche Bauerntum als Vlutsquell des
deutschen Volkes zu erhalten und zu festigen.

Das Reichsnährstandsgesetz schafft weiter die Grundlage , auch
in Oesterreich die landwirtschaftliche Marktordnung einzufüh¬
ren und damit die Maßnahmen zu treffen , die zur Sicherung
unserer Volksernährung notwendig sind.

Auftrag des ReichsZugendführers
an die junge Führerschaft Oesterreichs

Salzburg , 18. Mai . Auf einer großen Arbeitstagung der
Führerschaft der österreichischen Hitler -Jugend in Salzburg
sprach am Mittwoch der Reichsjugendführer Baldur von Schi¬
rach. Am Anfang einer Periode harter Alltagsarbeit gab er in
Gegenwart sämtlicher Amtschefs der Reichsjugendführung der
Jugendbewegung Adolf Hitlers in Oesterreich seinen Auftrag,

! in dem er die erzieherische Idee entwickelte, die Erfolg und
- Glück der Millionengemeinschaft unserer deutschen Jugend in

den vergangenen fünf Aufbaujahren begründete.
! Von der Vergangenheit unterscheidet uns , daß wir keine vec-
j einsmäßige Zusammenfassung von Mitgliedern kennen, sondern

ein erzieherisches Ethos besitzen , das uns und damit dem Reich
die Herzen der jungen Menschen bringt . Denn das Geheimnis
unseres Volkes macht es auch , daß wir die Jungen und Mädel
sich selbst führen , einsetzen , ertüchtigen , anspornen und erziehen
lasten . Die Vergangenheit hat uns keine Erziehungsrevolution
gebracht, denn mit langen Haaren , kurzen Hosen und Schiller-

^ kragen ist das nicht getan . Was die Jugendbewegung der Ver-
, gangenheit vollbrachte , war nur ei« Protest gegen die bürger-
I kiche Gesellschaft . Wir haben heute der Welt eine nene

^ _ _
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: Erziehungsidee geschenkt , die kein anderes Vorbild
' besitzt als uns.
! Der Reichsjugendführer erklärte dann , daß die Hitler -Jugend
^ ihren staatlichen Erziehungsauftrag in Oesterreich übernommen
j habe und an den sichtbaren Erfolgen im Altreich wie auch j„
> diesem deutschen Land sicher den Weg für ihr Handeln und Tun
i finde.

Deulschlaridflug 1938?
? Was mutz man über den Deutschlirndflug 1938 misten?
j Wenn der Korpssührrr des NS .-Fliegerkorps , Eeneralleut-
! nant Christiansen , am 22 . Mai 1938 , morgens gegen 8 Uhi . Uxr
! alle deutschen Sender den Startbefehl zum Deutschlandflug zzzz
s gibt , werden von den 15 Startplätzen innerhalb des Deutsche
s Reiches 390 Flugzeuge starten und sich auf die einwöchige Reist
i begeben.
; Was muß man nun über die Durchführung des Deutichland-
? fluges wißen?
j Die 390 Flugzeuge werden in Form von Ketten von je
j drei Flugzeugen starten und am ersten Tage des Wettbewerbs
r je nach Flugzeuggruppe 1000 bis 1300 Kilometer zurücklegen,

wobei als Bedingung gestellt ist, daß die Verbände bis 20.39
) llhr einen Tanthafen als llebernachtungshafen angeslogen ha-

^
ben.

» Die teilnehmenden Flugzeuge sind nach den jeweiligen Bau-
i mustern in vier Gruppen eingeteilt , und zwar gehören zur
> Gruppe 1 : Vaumuster Klemm KL 25,
> Gruppe 2 : Vaumuster Vücker „Jungmann " Vü ISIS . Focke-
I Wulf , „Stieglitz " FW 44 und Heinkel „Kadett " He 72,

^ Gruppe 3 : Baumuster Klemm KL 35,
! Gruppe 4 : Baumuster Klemm KL 35, Messerschmitt M 35 und
j Arado 79.
r Bevorzugt wird auch in diesem Jahre wieder die Eemein-
, fchaftsleistung bewertet , da der Flug cm allgemeinen im Ver-
; band durchzuführen ist.
s Gewertet werden : 1 . Verbandsflua , Pünktlichkeit im Strecken-
j flug . 2. Anzahl der angeflogenen Wertungsplätze , die im Ein-
i zelflug an einigen Wettbewerbstagen anzufliegen sind . S.
> Pünktlichkeit im Einzelflug . 4. Richtiges Ansetzen der Flugzeuge
> zum Verbandsflug . 5 . Geschicklichkeitsprüfungender Besatzungen
j durch Hindernislandungen und Zielabwurf . 6. Lösung von Oi-
i teraufgaben . Die Lösung dieser Aufgaben wird nach einem ge-
? nau festgelegten Tagesplan erfolgen . Es wird über das Ergeb¬

nis derselben und über den Stand des Deutschlandfluges tag»
? lich in der Presse berichtet.
! Zum Schluß des Deutschlandfluges 1938 wird am 29. Mai
i von allen Teilnehmern der Zielflughafen Wien -Aspern auge-
! flogen , wo auch die Siegerverkündung und Preisverteilung
/ durch de» Korpsführer des NS .-Fliegerkorps , Generalleutnant
^ Christiansen , erfolgt.

^
SA .-WettkSmpfe größten Stils

S In Karlsruhe, Konstanz und Friedrichshafen
^ nsg . Mit der Ableistung der ersten WiederholungsübunL M

s das SA .-Sportabzeichen am 8 . Mai hat für die SA . die Zeit
' gesteigerten Ausbildungsdienstes auf der Kampfbahn nnd im
4. Gelände begonnen . In sportlichen und wehrsportlichen Wettkäm-

^ pfen größten Stils wird die SA der Gruppe Südwest im Lause
k der nächsten Monate die Früchte ihrer Arbeit demonstriere»
s und vor aller Oeffentlichkeit den Wert und die Bedeutung ihr«
- Kampfes um die seelische und körperliche Wehrhaftmachung d«
i Volksganzen offenkundig werden lassen.
^ Während die letztjährigen SA .-Kampfspiele in Stuttgart

sämtliche Einheiten der SA . einschließlich der Marine -SA ., der

s Reiter -SA ., der Pionier - und Nachrichten-SA . umfaßten , finde«
j die Ausscheidungskämpfe dieser Formationen in die-
i sem Jahr getrennt von den eigentlichen Eruppenwettkäm-
i pfen statt , die vom 1 . bis 3 . Juli in den Mauern der badi-
- scheu Gauhauptstadt Karlsruhe ausgetragen werden. Seit
! Wochen schon sind bei allen Standarten des Gruppenbereiches
? die Vorbereitungen für die Ausscheidungskämpfe im Gang.
! Als Hauptkampstage stehen heute schon der 28 ./29. Mai und
i der 18./19. Juni fest. Mehr als die Hälfte aller württembergi-
s scheu und badischen Standarten wird an diesen Tagen die Aus-

s jcheidungskämpfe durchführen , für die ihrem Ausmaß entspre-
/ chend durchweg zwei Tage , Samstagnachmittag und Sonntag,
s benötigt werden ; die Standarten 119 Stuttgart haben d»
l 18/19. Juni als Termin gewählt . Wenige Wochen werden dann

nur noch verbleiben , um die siegreichen Mannschaften für die

Ausscheidungskämpfe der Gruppe in Karlsruhe festzulegen und

vorzubereiten . Der A ufm a r s ch st ab für Karlsruhe, M
dessen Führer SA .-Oberführer Dorr , Führer der SA .-Vrigade
52 (Schwarzwald -Nord ) bestimmt wurde , hat bereits seine er¬
sten Arbeitsbesprechungen durchgeführt . Die umfangreichen Vor-
bcreitungsmatznahmen lassen heute schon deutlich erkennen , daß
die dreitägigen Eruppenwettkämpfe in Karlsruhemit meh¬
reren tausend Wettkämpfern zu einem sportlichen Ereignis er¬

sten Ranges für die badische Eauhauptstadt , darüber hinaus für
^ die .ganze Südwestmark wird . >
j Im Rahmen eines großen Reitturniers wird zu gleicher Zeit
! vom 1 . bis 3 . Juli die Reiter - SA . der Gruppe Siid-
> west in Konstanz ihr Können unter Beweis stellen . Der

; Teilnehmerkreis beschränkt sich nicht nur auf die SA -, vielmehr

s sind auch Angehörige der Wehrmacht , U und Polizei zu de»
- Preisbewerbungen zugelassen. Besondere Beachtung bei dieser
i Ausschreibung verdient die Tatsache, daß die SA .-Neiter nede«
! ihren sportlichen Wettkämpfen auch wehrsportliche MannsW^
l und Mehrkämpfe durchführen.
) Die Zeppelinstadt Friedrichshafen wird am 18-
; 19. Juni die Marine -SA . der Gruppe Südwest beherbergen . Dre

Einheiten der Marine -SA ., die über das ganze Gruppengevre
(Baden und Württemberg ) verteilt find , sind bekanntlich in der

Marinestandarte 18 Tsingtau " zusammengeschtossen . In eine

machtvollen Kundgebung deutschen Seemannsgeistes rverdenM

, auf dem Vodensee zwei Tage lang die interessantesten Wett-

i kämpfe abspielen und Zeugnis geben von der fruchtbare» Arbett,
I die gerade von der Marine -SA . geleistet wird.
: Alle diese Wettkämpfe find jedoch nur Etappen auf dem Weg

z zu den diesjährige « Reichswettkämpfen der SA . » n

z Berlin und diese wiederum die letzte Stufe zu den Nü rn-

k Lerger SA . - Kampfspieten, die Heuer während des

! Parteitages zum zweiten Mal den tüchtigsten Männern und
' Mannschaften die Ehre aktiver Teilnahme einb ringen wird.
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Ser Stand -er Maul- uuö Klauenseuche
Bom württ. ^nnenmimirer wllv mrtgeteiu:

Nach Rückgang der Seuche in Württemberg bis anfangs April
bat sich seither die Seuchenlage wieder verschlech¬
tert und weite Gebiete des Reiches sind neu ergriffen worden.

Hierunter befindet sich neben bayerischen Gebietsteilen auch
tas württembergische Oberland.

Die Flüchtigkeit des Erregers , d . h . die leichte Uebertragbar-
Kit hat noch nicht nachgelassen; ebenso ist der Virulenzgrad,
die Bösartigkeit des Erregers , noch ungebrochen . Die Bestände
erkranken , soweit sie nicht abgeschlachtet werden , in der Regel
Mell und schwer mit Todesfällen und schweren Nachkrankhei¬
ten Dies ist der regelmäßige Verlauf bei Beginn der Verseu¬
chung. Abschwächung tritt im befallenen Gebiet erst nach län¬

gerer Zeit ein , außerdem wirken sich Impfungen auf den S^
chenverlauf günstig aus.

Abgesehen vom Vixhvsrkehr , soweit er nicht abgestellt ist , ist
nach wie vor in allererster Linie der Personenverkehr,

der die Seuchenverbreitung vermittelt . Leider gibt es immer
wieder Einzelne , die .aus Unvernunft oder aus Mangel an Ver-
antwortungs- und Pflichtbewußtsein sich Disziplinwidrigkeiten
zuschulden kommen lassen und Seuchenverschleppungen herbei-
siihren.

Die Behauptung , bei der Beförderung von verseuchten Be¬
ständen nach Schlachthöfen zur Abschlachtung werde die
Seuche verbreitet , entbehrt der Begründung . Wenn weiter be¬
unruhigende Gerüchte in erwähntem Sinne verbreitet werden,
so wird hiergegen streng eingeschritten werden . Es sei hiermit
gewarnt . Auch beim Rehwild den Seuchenträger zu suchen,
mag endlich aufhören . Die eingeleiteten Untersuchungen haben
einwandfrei erwiesen, daß dem Reh auch in diesem Seuchenzug
keine Bedeutung für die Seuchenverbreitung zufällt . Katzen
und Ratten kommen für die Nahverbreitung der Seuche in
Frage. Man wird vorzubeugsn haben , soweit dies irgendwie
möglich ist . Pferde werden leicht zu Zwischenträgern . Sie
nehmen irgendwo im Seuchengebiet den Ansteckungsstoff an den
Hufen mit und tragen ihn in ihren Heimatstall oder sonstwohin.
Mehbesitzer , die auch Pferde halten , sind vielfach unter den er¬
sten , die die Seuche im Stall haben , und oft fängt es bei dem
Tier an , das am nächsten bei den Pferden steht. Wer im Seu¬
chengebiet neben Vieh Pferde hält , soll den Pferden bei der
Abfahrt und vor dem Wiederbetreten des Gehöfts die Hufe wa¬
schen und das Gespann hierauf durch einen für diesen Zweck an¬
gelegten und dauernd erhaltenen Desinfektionsraum treten las¬
sen

2m übrigen braucht die Schuld an Seuchenverschleppungen,
soweit von Schuld gesprochen werden kann , nicht bei anderen
Geschöpfen gesucht zu werden ; sie ist in erster Linie bei den
Menschen zu suchen.

Der Viehbesitzer schützt sich und seinen Tierbestand vor
allem dadurch, daß er außer in Not - oder Krankheitsfällen sein
Gehöft von fremden Personen nicht betreten läßt . Besonders
Viehhändlern ist bei der jetzigen Seuchenlage allgemein das Be¬
treten der Gehöfte zu versagen . Bei der Schlachtviehaufbringung
im IS-Kilometer -Umkreis hat jede Berührung des Händlers
mit dem einzelnen Gehöft zu unterbleiben . Weiter wird zweck¬
mäßigerweise Hausierern in Landgemeinden der Zutritt zu den
Gehöften verwehrt . Genau dasselbe gilt für Vetter und Vasen.
Wr Freunde und Bekannte aus bäuerlichen Kreisen . Alle Be-

Altensteig , den 19 . Mai 1938.

Wer hat noch SA .-Amformen
sür die österreichischen SA .-Kameradsn?

Von den 50 000 österreichischen SA .-Kameraden , die in den
kommenden Wochen und Monaten als Gäste im alten Reichs¬
gebiet weilen werden , um hier einen wohlverdienten Urlaub zu
verbringen , werden allein in die Gaue Württemberg und
Baden etwa 4000 SA .-Männer kommen. Da die meisten von
ihnen infolge der jahrelangen Verfolgung und Verbotszeit noch
keine SA .-Uniformen haben , ergeht der Aufruf an die Bevölke¬
rung, nach Kräften dazu beizutragen , daß jeder der 4080 SA .-
Männer mit einer vorschriftsmäßigen SA .-Unisorm ausgerüstet
die Fahrt in die Heimat antreten kann. Vor allem werden
die Angehörigen der ehemaligen SAL . aufgefordert , ihre nicht
mehr benötigten Uniformstücke zur Verfügung zu stellen. Wer
noch im Besitz von Uniformstücken ist , liefere sie sofort bei der
nächsten SA .-Dienststelle ab , die sie gesammelt an die Verwal¬
tungsabteilung der Gruppe Südwest , Stuttgart , Heidweg 72.
weiterleitet.

Amtliches . Die 1 . Stadtpfarrstelle in Bad Lieben¬
de l l , Dek . Calw , wurde dem Pfarrer Höltzelin Hildriz¬
hausen , Dek . Herrenberg ; die 2 . Pfarrstelle in Vaihingen
a . T -, Dek . Plieningen , dem Stadttpfarrer Dippon in
Halter Lach, Dek . Nagold , übertragen.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
VelIamont , U n t e x d e t t i n g e n , Laupertshau-
l e n und Attenweiler, Kreis Biberach ; Wain, Kreis
1-aupheim ; Ruppertshofen, Kreis Gaildorf ; Dorf-
merkingen, Kreis Neresheim ; Otterswang, Kreis
Waldsee ; M a r k -e l sh e i m , Kreis Mergentheim , und in
u . u ch u en h of e n , Kreis Leutkirch. — Die Seuche ist
erloschen in Bad Mergentheim und Simm-

gen, Kreis Mergentheim ; Unterdeufstetten,Kreis Crailsheim , und in K i r chh e i m , Kreis Besigheim.
. AErag über „Sparen und Bausparen" . Gestern abend fand
A wastyof zum „Grünen Baum" ein Vortrag der Sparkasse
Altensteig mit Lichtbildern über das Thema „Das eigene
? statt . Sparkassendirektor W a l z begrüßte die sehr gut
So t Versammlung und den Redner und erteilte ihm das

V r ö n n e r - Stuttgart , ein ausgezeichneter Redner,
Mach m klarer und überzeugender Weife über die Pflege des« parens durch die Sparkassen , über die erste Hypothek der Spar-
Mien und die weitere Finanzhilfe für den Hausbau durch ihre
A^ Iparkasse , nämlich die Oeffentliche Bausparkasse Württem-
AiA ^ ber die Vorteile des Bausparens führte er aus : Der
AchüMer erwirbt sich ein Anrecht auf ein Darlehen, ganz unab-

Ai; vonder Entwicklung des Geld- und Kapitalmarktes ; er
^ Abschluß schon die Bedingungen des späteren Dar-

- Eigenheim wird bis zu 70 Prozent des Wertes oder
w>y hoher deliehen ; Las Darlehen ist von Seilen der Bauspar¬

suche müssen als zur Zeit durchaus unangebracht , unterbleiben.

Damit , daß man andere abwehrt , ist es aber nicht getan . Es
geht nicht an , zum eigenen Schutze von anderen Einschränkungen
zu verlangen , die vielleicht wirtschaftlich sehr drückend sind , ohne
der eigenen Bewegungsfreiheit Beschränkungen nnszuerlcgen.
Der Viehbesitzer, der geschützt sein will , hat in der Verzichtlci-
stung voranzugehen . Z uh a u se b l e i b e n ist im Seuchenge¬
biet für den Bauern , seine Angehörigen und sein Gesinde er¬
stes Erfordernis des Selbstschutzes. Dies gilt auch,
sür das Wirtshausgehen . Es ist bezeichnend , daß in der letzten
Zeit besonders oft im Oberland die Viehbestände von Gastwirt¬
schaften die erstverseuchten sind . Dabei muß keineswegs der
Stall von Gästen betreten worden fein . In der Wirtsstube , am

, Mrtstisch wird der Ansteckunasstoff weitergeaebem

Auch Bittgottesdienste zur Seuchenabwehr , bei denen der eine
. dem anderen die Seuche mitgeben kann , sind vernunftwidrig

und entbehren deshalb der Berechtigung . Wer znm sonntäglichen
Gottesdienst saubere Kleider und reine Schuhe angelegt hat,
der vermeide es , noch einmal durch den Stall zu gehen, sonst
kann auch hierbei der Ansteckungsstoffweiter verbreitet werden.
Es weiß gegenwärtig kein Vihbesitzer, ob er nicht bereits die
Seuche im Stall hat , denn sie kann erst erkannt und festgestellt
werden , wenn die Tiere schon mindestens zwei bis drei Tage er¬
krankt sind und in dieser Zeit

'den Ansteckungsstoff bereits aus-
aefchieden habe« . Die Ausscheidung geschieht dabei besonders
durch den Dung , Harn and die Milch.

Denjenigen , die es besser wissen wollen und der Seuchenge-
fohr glauben trotzen zu können, weil sie auch andere Seuchen¬
gänge überstanden haben , sei nochmals gesagt, daß der jetzige
Seuchengang nicht harmlos ist wie andere. Die¬
sen Unerschrockenen werden sich die Augen öffnen wie schon man¬
chen von ihnen , wenn die Seuche bei ihnen eingebrochen ist.

Die Seuchenbekämpfung in Württemberg bet
diesem schweren Seuchenzug unter Anwendung von Tö¬
tungsanordnungen, soweit davon Erfolge zu erwarten
find , hat angesichts des trotz mancher Rückschläge erreichten Ge¬
samterfolges allmählich überall im Reich Beachtung und An¬
erkennung gefunden . Das Verfahren ist auch in anderen , für die
Viehzucht besonders wichtigen Reichsteilen nachgeabmt worden,
soweit es noch nicht zu spät war . und es wird in Württemberg
im Rahmen seiner Zweckmäßigkeit mit dem jeweils nötigen
Nachdruck weiter durchgeführt werden . Hierüber mutz sich auch
das Oberland klar sein, wo die rasche Seuchenverbreitung
nicht nur durch Besonderheiten der wirtschaftlichen Verhältnisse
bedingt ist , sondern wo es auch noch an der Erkenntnis der
Sachlage und an der Selbstdisziplin der Viehbesitzer mangelt.
Unsere Maßnahmen , zu deren Durchführung auch die Staats¬
kasse erhebliche Mittel aufbringt , mögen zuweilen für den Au¬
genblick hart sein . Es darf aber jeder überzeugt sein , daß bei
allen Entscheidungen der voraussichtliche Erfolg des polizeili¬
chen Eingriffs gegenüber seinen nachteiliaen wirtschaftlichen
Auswirkungen sorgfältig abgewogen wird . Wenn daber manch¬
mal für den Augenblick einzelne mehr leiden müssen als ansere
»nd wenn nicht die Wünsche aller zusammen befriedigt werden
können, so muß dies hingenommen werden aus einfachen Ver¬
nunftgründen und aus dem Geist des Eemeinsinns , dessen Vor¬
herrschaft im Dritten Reich immer wieder allen zugute kommt.

lasse unkündbar ; die Einzahlungen können vom steuerbaren Ein¬
kommen im Rahmen der Sonderausgaben abgezogen werden
und durch den Versicherungsschutz wird das Eigenheim nach dem
Tode des Ernährers der Familie erhalten , lieber die Oeffent¬
liche Bausparkasse Württemberg führte er aus , daß alle öffent¬
lichen Sparkassen ' des ganzen Landes ihre Geschäftsstellen sind,
bei denen man den Bausparvertrag abschlietzen kann ; das Ver¬
trauen zu ihr wird getragen von ihrem Vermögen , ihren Rück¬
lagen und Reserven und von der Haftung des Württ . Spar¬
kassen- und Giroverbandes ; die Sparkassen stellen Geld zur Ver¬
fügung , damit schneller zugeteilt werden kann und endlich kann
diese Bausparkasse ihre Darlehen gegen Sicherstellung im Nach¬
rang oder auf 2 . Hypothek geben . Die Oeffentliche Bausparkasse
Württemberg ist die größte öffentliche Bausparkasse im Reich,
hat bis heute 91 Millionen RM zugeteilt und führt zur Zeit
152 Millionen RM Vertragssummen . Eines der schönsten und
wichtigsten Ziele im Leben des Menschen ist und bleibt das
eigene Haus . Die Sparkassen wollen mit ihrer Bausparkasse
mithelfen , damit jeder , der sich ihnen anvettraut , auch wirklich
zum eigenen Hause kommt. Von den 194 090 .— RM Bauspar¬
verträgen von Altensteig -Stadt sind z. V . schon 154 000 .— RM
zugeteilt . Der Vortrag wurde mit Aufmerksamkeit und Beifall
ausgenommen . Aus der Mitte der Versammlung gab ein Bau-
fparer feine wirklich guten Erfahrungen mit dieser Bausparkasse
bekannt . Schließlich wurde eine Reihe Lichtbilder von vorbild¬
lichen Eigenheimen gezeigt mit Grundrissen , Baukosten und
Finanzierungsbeispielen . Mit einer heiteren Bildreihe , wie der
„Maier " zum Bausparen und zum Eigenheim kam, «wurde der
interessante «Abend beendet . Der Vorsitzende dankte der Ver¬
sammlung sür ihre große Aufmerksamkeit und dem Redner für
seine fesselnden und überzeugenden Darlegungen.

Nagold » 18 . Mai . (Reichsbischof Müller kommt . ) Am
Dienstag , den 24 . Mai , abends 20 Uhr spricht hier in der
„Traube " der Reichsbrschof, Staatsrat Pg . Ludwig
Müller. Der Bevölkerung von hier und Umgebung ist
damit Gelegenheit geboten , den Mann selbst zu hören , über
den in den letzten Jahren so viele Gerüchte verbreitet wor¬
den sind. Ein in Krieg und Frieden bewährter Geistlicher,
dem sein deutsches Paterland über alles geht , wird über
sein Wollen klar und eindeutig reden.

Calw , 18 . Mai . (Die Eisenbahnschranke durchfahren .)
Ein Althengstetter Kraftwagenibesitzer durchfuhr dieser
Tage , von Calw kommend, kurz vor 11 Uhr vormittags,
die geschlossene Bahnschranke am Eisenbahn¬
übergang nach Althengstett vor Beginn der neuen Um¬
gehungsstraße . Das unbeschädigte Auto blieb auf dem
ersten , in der nächsten Minute vom Stuttgarter Mittags¬
zug befahrenen Gleis stehen . Der diensttuende Bahnwär¬
ter eilte rasch entschlossen dem in voller Fahrt von Altheag-
stett herannahenden Personenzug entgegen und signalisierte
dem Lokomotivführer die Gefahr . Während der abge-
bremfte Zug die Fahrt verlangsamte , konnte der Kraftfah¬
rer sein Fahrzeug gerade noch auf das zweite Gleis schieben
und in Sicherheit bringen . Die Schuldfrage bei dem Vor¬
fall , der schlimm hätte ausgehen können, ist noch nicht
geklärt.

Dornstetten , 18. Mai . (Landwirtschaftliche Pflicht-Berufs¬
schule für den Kreis Freudenstadt eröffnet .) Am Montagvor¬
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mittag wurde in Dornstetten in den Räumen der Gewerbe¬
schule die Landwirtschaftliche Berufsschule für den
Kreis Freudenstadt eröffnet . Die große Zahl der er¬
schienenen Gäste, Vertreter von Partei , staatlichen und städtischen
Behörden, zeigte, welche Beachtung die vom Reichserziehungs¬
ministerium neugeschaffene Schule überall findet. Die Feier
war umrahmt von «Gesängen der Oberklasse der Deutschen Volks¬
schule Dornstetten unter der Leitung von Hauptlehrer Bahn
und Gedichten, vorgetragen von Schülern der Landwirtschaft¬
lichen Berufsschule . Landrat Frhr . Dr . v . Watt er , der die
Schule eröffnete , sagte u . a . : „Wenn Freudenstadt einer der
letzten württembergischen Kreise ist, der an die Einrichtung der
Landwirtschaftlichen Berufsschule ging , so nur deshalb : der
Kreisverband der Berufsschulen hatte schon seit Jahren eine
bäuerliche Fachklasse eingerichtet , die unter der berufenen Lei¬
tung von Landesökonomierat Schabel -Horb stand. Kreisleiter
Michelfelder, der , dir Glückwünsche der Pattei überbrachte,
meinte , ^ sei froh, daß das Sorgenkind „Landwirtschaftliche Be¬
rufsschule" nun glücklich geboren fei . Wie allen Sorgenkindern,
so gelte auch der eröffneten Schule seine besondere Liebe . Schul¬
rat Kiibler, Unter dessen Obhut die Schule steht , gab ihr
Richtlinien und Aufgabe . Wen » es der Schule gelinge , den be¬
denklichen Mangel an Iungbauern dadurch zu beheben , daß der
Jungbauer wieder an Achtung und Stellung gewinne und kp
die Freude zum Bauernstand wachse , so habe sie eine ihrer größ¬
ten Aufgaben erfüllt. Kreisbauernführer Kalmbach über¬
mittelte die Wünsche der Bauernschaft . Bürgermeister Wöß-
ner gratulierte im Namen der Stadt Dornstetten. Landesöko¬
nomierat Schabet versprach auch weiterhin der Schule seinen
Rat und seine Hilfe . Den Glückwunsch des RSLW brachte Haupt¬
lehrer B oh n, der Schule und Lehrer herzlich willkommen hieß.
Lehrer Bächlein, der die Schule leiten wird, gelobte , mit sei¬
nen Schülern das Beste zu leisten zum Wohle des Bauern und
des ganzen Volkes

Stuttgart , 18. Mai . (Reichsbeste im RBWK .)
Wie erst jetzt bekannt wird , ist im ReichsberufswettkanqH
1938 die Gemeinschaftsarbeit in der Hochbauabteilung der
Höheren Bauschule Stuttgart mit dem Prädikat Reichsbest»
ausgezeichnet worden . Die Gemeinschaftsarbeit behandelt»
die gestellte Aufgabe „Raumplanung Friedrichshafen "

. Mit
ihrer Gemeinschaftsarbeit „Verkehrsgestaltung König«
Karls -Brücke bekam die Tirfbauabteilv .ng der Höheren Bau¬
schule Stuttgart von Generalinspekteur Dr Todt die Beur«
ieilung „besonders wertvoll " .

Betrunkene Kraftfahrer. In der Nacht zum
Sonntag wurde in der Königstraße ein Fußgänger von
) em Personenkraftwagen des in Stuttgart wohnhaften 3V
Zcchre alten Eugen Hörnle angefahren und so schwer ver¬
eist, daß er alsbald verstorben ist. Hörnle stand zur Zeit
)es Unfalls unter starkem Alkoholeinfluß . Er wurde fest-
;enommen. — Abends fuhr der 34 Jahre alte Wilhelm
sturkbardt mit feinem Kraftrad in der Neckarstrgße auf
ine Straßenbabniniel auf . Er verletzte dabei zwei Perso¬

nen . Nach dem Ermittlungsergebnis stand Burkhardt zur
Zeit des Unfalls unter Alkoholeinfluß.

Brettach , Kr . Neckarsulm , 18 . Mai . (Folgenschwe¬
rer Hufjchlag .) Als hier der verheiratete Otto Sim»
pfendörfer aus Kochersteinsfeld feinem Bruder bei«
Stammhalzführen half , wurde er von einem der Pferd»
geschlagen . Simpsendörfer , der längere Zeit bewußtlos
war , mußte mit einer Gehirnerschütterung und RippenbrS-
chen ins Krankenhaus gebracht werden.

Untergriesheim » Kr . Nsckarsulm , 18. Mai . (Maikäfer-
krieg .) Die Schüler von Untergriesheim haben in einer
einzigen Woche rund 22 Zentner Maikäfer gesammelt, was
einer Anzahl von mehr als einer Million Stück entspricht.
Auch in Schwaigern wurden in wenigen Tagen 24 Zentner
und in Großingersheim 20 Zentner dieser gefräßigen Ge¬
sellen zur Strecke gebracht.

Geislingen , Kr . Hall , 18. Mat . (Schwerer Sturz .)
In schwerverletztem Zustand war Ende der letzten Woche
die 75jährige Witwe Vogelmann aus dem Hof ihres An¬
wesens aufgefunden worden . Anscheinend hatte die al^
Frau , als sie in der Scheune ein Strobbüfchel herunterwer¬
fen wollte , das Gleichgewicht verloren und war auf den
Betonboden gefallen . Den dabei erlittenen schweren Ver-
letzunaen ist die Frau inzwischen erleqen.

»leuenyaus , Kr . Nürtingen , 18. Mai . (Waldbrand .)
Zündelnde Kinder haben in der Nähe des Uhlbergs bei
Plattenhardt auf den Fildern den Wald in Brand gesetzt.
Als sie bemerkten, daß sich das Feuer weiterfraß , liefen sie
davon . Da der gefährliche Brand noch in seinem Ansangs¬
stadium bemerkt wurde , gelang es der rasch herbeigeeilten
Bevölkerung und Feuerwehr von Neuenhaus , ihn noch zu
ersticken, ehe allzugrosier Schaden entstanden war.

Wettstetten » Kr . Balingen , 18. Mai . (Bran d . ) Ein i«
Anwesen des Schmiedmeisters Jakob Bettharz ausgebro¬
chenes Feuer äscherte das gesamte Wohngebäude mit Laden¬
geschäft und Scheuer bis auf die Grundmauern ein . Der
Sachschaden wird auf IS 000 RM . geschätzt. Trotz der sofor¬
tigen Hilfeleistung der Weilstetter und Bcrlinger Feuerwehr
konnte das Gebäude nicht mehr gerettet werden.

Onstmettingen , 18. Mai . (Ehrung . ) Auf der Sängerta¬
gung des Zollernkreises im Schwäbischen Sängerbund , die
in Onstmettingen unter Beteiligung von über 70 Vereinen
stattfand , wurde der „Liederkranz" Onstmettingen beson¬
ders geehrt . Der Verein , der nun 80 Jahre besteht, erhielt
eine neue Fahne , die von Kreisführer Schulrat Wüst in
feierlicher Weise überreicht wurde.

Ebingen , 18. Mai . (In den Marktbrunnen ge¬
fallen .) Am Montagabend fiel ein kleiner Junge in den
hiesigen , ziemlich tiefen Marktbrunnen . Zweifellos wäre der
Bub ertrunken , wenn nicht ein auswärtiger Geschäftsreisen¬
der den Vorfall bemerkt und den Jungen sofort herausqe»
zogen hätte.

Friedrichshafe «, 18. Mai . (Schwerer Verkehr »-
Unfall .) Dienstagmittag fuhr ein Personenkraftwagen
aus Rosenheim an der gefährlichen Kreuzung der Straße
Friedrichshafen —Lindau und Tettnang —Langenargen auf
einen Lastwagen auf . Der Anprall war so heftig , daß der
Lastwagen trotz seines Anhängers um seine Achse gedreht
und in den Straßengraben geworfen wurde . Der Personen¬
kraftwagen wurde auf die Seite geschleudert uftd völlig
zertrümmert . Die vier Insassen , Oberingenieur Otto Haus
aus Ressenheim , seine Frau und sein fünf Jahre alter Sohn
sowie die Mutter der Ehefrau , namens Herger aus Wein¬
garten , erlitten schwere Verletzungen. Auf dem Transpott
ins Krankenhaus ist das Kind seinen Verletzungen erlege«
Die drei erwachsenen Personen schweben in Lebensgefahr.

»
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Sie Mwüblsche Hitlerjugend im Wettkampf
Leder deutsche Lunge und jedes deutsche Mädel soll einmal

im Lahre , so will es der Führer , Zeugnis ablegen von seiner
Leistungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft. Einheitlich geschieht
dies am Tage des Reichssportwsttkampfes , der für die Hitler-
jngend in diesem Jahrs im ganzen Reich am 21 . und
22 . Mai stattfindet , für den BdM . am 28. und 29. Mai.

Nahezu 7 Millionen Teilnehmer werden starten , in Würt.
temberg allein 300 Ü00 . Das wird die größte Lu-
- eudsvortveranstaltung der ganzen Welt sein!

Die Erundübungen des Sports : Sprung , Wurf und Lauf,
- eben dem Reichssportwettkampf, der als Einzel - und Mann¬
schaftskampf durchgeführt wird , die Gestalt. Bei der Zusammen¬
setzung wurde selbstverständlich auf die verschiedenen Alters¬
klassen ebenso wie auf die Leistungsmöglichkeit Rücksicht genom¬
men. Es gibt durchweg Dreikämpfe, die sich für Pimpfs aus
KV-Meter -Lauf , Weitsprung , Schlagball -Weitwurf , für Hitler¬
jungen aus 100-Meter -Lauf , Weitsprung , Keulenweitwurf , für
Jungmädel aus 60-Meter -Lauf , Weitsprung . Schlagball -Weit-
wurf , für BdM .-Mädel aus 75-Meter -Lauf , Weitsprung , Schlag-
ball -Weitwurf zusammensetzen.

Jeder Lunge und jedes Mädel erhält bei Erreichung von
180 Punkten und mehr die Siegernadel , wobei die Wertung
für jeden Jahrgang besonders festgelegt ist. Zum Mannschafts¬
kamps tritt jeweils die Kameradschaft, Jungenschaft , Mädelschaft
und Jungmädelschaft an . Gewertet werden die zehn Besten jeder
Wettkampf-Gemeinschaft. Die siegreiche Mannschaft erhält die
vom Führer Unterzeichnete Ehrenurkunde.

Bei einer Pressebesprechung, bei der der Leiter der Abteilung
Leibeserziehung der Eebietsführung Württemberg (20) der HL-,
Bannfiihrer Heyl, und Eefolgschaftsführer Schöberl Ausführun¬
gen machten, konnte man nähere Einzelheiten über diese gewal¬
tige Jugendkundgebung erfahren . Darnach wird die Hitlerjugend
zum erstenmal als alleiniger , verantwortungsbewußter Träger
der gesamten deutschen körperlichen Jugendertüchtigung in Er¬
scheinung treten . An rund 1000 Wettkampforten im Gau Würt¬
temberg werden die Jugendlichen pflichtbewußt und kampffreudig
in den Wettkampf treten . Die Begabtesten werden darnach
außerhalb ihrer Einheit weitergeschult, um dann bei den Wett¬
kämpfen des Gaues und Unterbannes , des Gebiets und Ober¬
gaues und schließlich Sei den RS -Kampfspielen der HI . ehren¬
voll zu bestehen.

Auf diese Weise wird man aus der denkbar breitesten Front
heraus den Nachwuchs für die im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen angeschlossenen Turn - und Sportvereine stcher-
stellen. Daß daneben das Wettspiel eine besondere Förderung
erfährt , ist selbstverständlich; schon jetzt hat man über 650 Jung¬
volk-Einheiten , die Handball , Fußball und Hockey spielen.

Der Wettkampf um die Bestleistung aus dem Gebiet
findet in Stuttgart vom 30. Juni bis 3. Juli statt , und er wird
alle sportlichen Disziplinen umfassen. Beim Eebietstreffen in
Stuttgart wird auch ein Staffellauf durchgeführt , der von der
Solitude zum Neuen Schloß führt und an dem MOO Läufer teil¬
nehmen werden.

Äsrtks M/Mskk isssr / kW.

8» » . , 8» «»», 88 »., R8W », » » » ,
Sturm 22/18« . Die Scharen des 1 . Zuges und 3. Ha,

erreichen zu Fuß mit Marschgepäck (20 Pfund ) am 22
Oh,00 Uhr das Egenhauser Kapf . Dienftende 09,00 Uhr

1. HZ . , » «Id«. , ZV., Zd«. H
BdM Standort Altensteig . Antreten zum Sport 7 .4z M. ^Stadtgarten . Beitrag mitbringen.
HI Standort Simmersfeld . Heute Heimabend . Erscheinl ^ iiälgruppe 28/401. Wir sind heute um 8 .3« Uhr mder „Sonne "

. Sport oder Training anziehen . — Sonnt «, nn»
sich die ganze Gruppe in Simmersfeld . Sport und Tunn^ L
mitbringen.

Juugmiidelgruppe 28/401. Heute Donnerstag find wir2 .30 Uhr auf dem Sportplatz in Simmersseld . Sport und Turn,
schuhe oder Training .

^

Conweiler
Gestorben

Daniel Nothacker , 88 I . a.

Verlagsletter : Ludwig Lank. Hauptschriftleiter n»d
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter
Verlag der W . Rieker"scheu Buchdruckerei , Inh . L . Lank, rite»,steig. D .-Aufl . : IV. 1SS8 : 2280. Zurzeit Pv'

Kassen such 8ie durch den
bsdrmeister Ihr KrsktkskrreuA
HoSlvUloS prüfen und fach¬
männisch einrtelleo.
Auskunft und Leistung tzis
Iwuw » vono SN der keuos-
Zapfstelle dej
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LcdmerrertüIIt teilen vir Verwandten und
Leksnnten mit , dafl mein lieber 8odn , unser
lieber kruder

Ulsilvi ' no »e >'
durch einen Onglücksksllim /^Iter von 20 fahren
in die ewize ifleimst sdxeruken wurde.

In tieker Prsuer:
David kotier rur „ Kinde"
mit KindernLu^sn und Kurt

Oie Leerilißun;; findet sw ffreita ^ , den 20 . IVlsi
nacdwittszs 14 klkr in Wart stslt

VSI^ SN zckmsls bvrvitigt

mit 0 o
Iv'rt ouck S. «xn» v»r,r. ln 7vb»a >.PZ.O-gsn Pi6(« l, V«ma S»S»t » N.S«r-r>!sunig,a Wirkung v « a » , !

OLl. «Fe 2I01
O . lliller , l-Sven - vrogeris

v . knu «. a » snswis

Bringemorgen von 10 Uhr ab
Spargel Md Erbsen
Rettiche, Salat
sowie
sonstiges Semüle

Sasper, Nagold
semsiros?

Versuchen Sie rote Ruhe-
Perle « , schon vielen brachten
sie tiefen , traumlosen Schlaf
Genau auf rote Ruhe -Per¬
le« achten ! Pak . — .50u . 1 .—
Alleinverkauf:

Fritz Schl« mberger
Schwarzwald -Drogerie

Zurzeit Preisliste s gM»

ältenstelx — Mlttelta! - Oderelldscb

Mr erlsuden uns, Verwandte, brennde unci Seksnote ru unserer
sm Sswstsx unci 8onntsx, clen 2I ./22. « si 1938 im elterliches
Osstbok rum „ Ordnen Saum " in ^ itensteig ststtkiodeoden ttocb-
reittteier kreundlickrt einrulsden

8odn des tz k . Ksppler, ^Itensleix

- locdter 6er f A4 . Osiser , A4itteitsl - Oberellbscd
Kirchliche Irsuun^ '/» l kldr in ^IteosteiZ

BobrawachS
- -Sei
. -Lack

empfiehlt

MI « Km

Osuzenwslci

VMIWSSIMS

k^ür ctie vielen Leweise berrlicder 1"eil-
nsbme beim blinscdeiclen meines lieben
lVisnnes , unseres xuten Vaters , QroLvsters
uv <Z 8cvwieAervLters

Msp «n lllsiaetioil
sszen wir kerrlicke i vsnlr . Lesonckers clanken
wir tierrn pkarrer Poxx lür seine trostreichen
sVorte -, sferrn k-fsuptlestrer kümelin mit Lkor
kür äen erkedenäcn Oesanßi , l-lerrn Lürger-
meister A/unter kür s - inen ekrenäen blackrut,
clie Krsnrspencleo unct Oie rsstlreicke LeZIei-
tunA rur ielrten Kudeslütte.

Ole trsuernctsn Hinterbliebenen.

HvMWMMIlllll
sbgekskrener Autoreifen mitblor-
msl - unci ^ Ilwetterprokil , sowie
sümtlicbe kelkevreparsturen

Kottlod killillg, st»««!«
VuIksnisierwerkstStte
^ llnsbmestelle:

Llltoüiell8l iiietikkkr , Measteig

rÄMs/rm?
Anbige lNeisterin

NSN find längst dohintsr
gekommen,eine wie große

Hilfe st«k beim Reinigen
befleckterund verkrusteter

Berufswäsche ist. Man
läßt die Lachen über

Nacht in lauwarmem
i»4k -ll )assör weichen und

kocht sie morgens sine
Viertelstunde in frischer
inii-kösung . Das ist nicht

nur ein billiges
Rezept , es ist auch zuver

lässig und schonend.
wissen Sie übrigens schon,

daß Nrz ein so billiger und
vorzügliches Reinigungs-
mittel für verSlte und stark
verschmutzte Hände ist?

IVsrt
2 ü»e^ s «rt «-^ rrriaÄr 4-rA.

Mr beedren uns biermit, Verwsndte, breunüe
unci Leksnnte ru unserer sm Lsmstsx , ck«r
21. lttsl 1938 in unserem elterlichen Qsstdsus
ststtkinclenäen lflocbreitrkeier freunälickrt ein-
rulsclett

Kirn » 8ckmieämeister
8odn lies ^ok . 6g . Kirn , 8cdmieclmei8ter

kVIsrie k̂ enckel
7"ocliter cler lborenr benedei , Osstwirt
Kirchliche Irsuunz um 1 Odr

Oültstein — Lnrklösterle

Mr beedren uns, Verwsnclte, ? reunde uock
Leksnnte ru unserer sm kommenden 8sms-
t»8 » den 21 . lilsl 1938 ststtkindenden stlocd-
reitskeier in dsr Qsstdsus rum » kflirsch " w
Lnrklösterle kreundiicdst einrulsden mit «ler
Litte, dies sis persönliche Linlsdunx entZezea-
nedmen ru wollen

^ dolk Alster
8odn des sVildelm kVisver in Oültstein

kuZenle VVaiäeUck
Tochter des Friedrich IVsidelich in Lnrklösterle

Kirckßsnx 11 .30 Udr in Lnrklösterle

keickssender 8tutt8srt:
Freitag» 2«. Mai : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe, WsMbe'

r -rcht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 FrÄ '
?"

zert , Frühnachrichten , 8.00 Wasserstandsmeldungeil . Wetterte
richt, Marktberichte , Gymnastik, 8.30 Musik am Morgen, 10.0
Männer und Motoren , 10.30 Riemen hoch !, 11.30 VolksmM
«nd Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00 MittagskonM,
1LH0 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .15 Mittags

' ow
14110 Vertraute Klänge großer Meister . 16 .00 WM

»mittag , 18.00 Unbekanntes ans Schwaben , 18.30 Ksssf w
,„te , 19.00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender , 19 .15Ton-

filmschlager, M.00 „Um des Gipfel der Welt "
, 21 .00 Das ->» -

Webte Orchester, 22.00 Zettangabe , Nachrichten, Wetter - b
Sportb ericht, 22 .30 llnterhaltungs - und Tanzmusik, 24.00 Naa
Eo><u« t>'>

Suche auf I . 3uni ein

ML- che»
für Küche mit guten Koch-
kenutnisfen

Dürr zum „Hirsch"
, Wart

SlwsteHWW
find wieder zu haben und
werden aus rechtzeitige Be¬

stellung bratfertig geliefert

MflügelW»aller, MUMM
ITelefon 328
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